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gemeindeamt Dornbirn, Amtsleitung, Rathaus Zimmer 6.ür Auswärtige RM. —.22 der Zeilenraum, und sind bis
Buchdruckerei Daniel Feurstein Dornbirn.spätest. Donnerstag abds. kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nummer 3 Sonntag, 15. Jänner 1939 70. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 15. Jänner, Namen Jesusonntag; Montag, 16. Marcellus; Dienstag, 17. Anton
Sulpiz; Mittwoch, 18. Priska, Liberata; Donnerstag, 19. Kanut; Freitag, 20. Fab. u. Seb.; Samstag, 21. Agnes, Meinrad

Erfassung der Wehrpflichtigen derKundmachungen
Geburtsjahrgänge 1906 und 1907.

Das Reichsministerium des Innern hat im Einver¬5%ige (6%) Anleihe nehmen mit dem ORW. die Erfassung aller nichtge¬
dienten Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1906 und 1907der Stadt Dornbirn von 1926.
angeordnet.

Die neuen Couponsbogen zu den Obligationen Sämtliche Dienstpflichtigen obiger Jahrgänge haben
derAnleihe können gegen Einreichung der Titel ab sich am Orte ihres dauernden Aufenthaltes persönlich
heute bei der Ausgabestelle

zu melden. Der dauernde Aufenthalt ist in der Gemein¬

de gegeben, in der der Dienstpflichtige am festgesetztenSchweizerische Volksbank, St. Gallen
Stichtage (16. I. 1939) eine Wohnung (Wohnraum,bezogen werden.
Schlafstelle) innehat.Dornbirn, den 10. Jänner 1939. In Dornbirn hat die Meldung vom 18. bis

68 Bürgermeister Dr. Waibel 21.Jänner 1939 im Rathause, Zimmer Nr. 4, zu er¬

folgen. Mitzubringen sind 2 Lichtbilder, Größe 3.7X5.2 cm
Frontalaufnahme ohne KopfbedeckungHolzfällungsanmeldungen.

Sollten Meldepflichtige wegen Arbeit etc. zur vor¬
stehend angegebenen Zeit nicht hier sein, so ist es Pflicht,Dieselben werden während der gewöhnlichen Amts¬

stunden am Montag, den 16., Dienstag, den 17., und daß ein Vertreter mit genauen Angaven versehen h. a.
erscheint.Mittwoch, den 18. Jänner im Rathaus, Zimmer Nr. 16

entgegengenommen, wobei Stammzahl, Festmeter und Zu obiger Verfügung wird noch mitgeteilt, daß sich
Raummeter anzugeben sind. Alle jene Alpen, welche diejentgen Wehrpflichtigen die bereits 2 Monate oder
in den Gemeindewaldungen auf Grund eines Ser¬ länger bei der deutschen Wehrmacht oder im ehem,
vitutsvertrages holzbezugsberechtigt sind, haben ihren österreichischen Bundesheer dienten, nicht zu melden haben,
Bedarf ebenfalls fristgemäß zu melden. Holzschläge¬ Dagegen sind Dienstpflichtige die nur zu kurzen Uebun¬
rungen auf Flächen, die nicht als Wald katastriert sind,

gen einberufen wurden (z. B. im September des Jahres
unterliegen ebenso der Anmeldepflicht, wie als Wald 1938) meldepflichtig.eingetragene Holzbodenflächen.

Versäumnis dieser Meldepflicht wird mit Geld= oderZur Anmeldung sind Kaufverträge oder Grund¬
Arreststrafe geahndet.besitzbogen mitzubringen. Anmeldungen mit wesentlichen

Mängeln (Fehlen der Parz.=Nummern usw.) werden Der Bürgermeister=Stellvertreter:
nicht in Behandlung gezogen, 101 DreherBei dieser Gelegenheit können die Forstpflanzen
bestellt werden.

Die Kundmachung des Landrates Feldkirch (Be
zirkshauptmannschaft Feldkirch) betreff Forstprodukten¬

bezugsanmeldungen ist an der Amtstafel angeschlagen.
Beachiel die Verkehrs-Uorschrien!

Der Bürgermeisterstellvertreter:
123 Dreher


